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Europa ist gegenüber Amerika und Japan in der Forschung, Entwicklung und
Produktion ins Hintertreffen geraten. Immer weniger Neuerungen stammen aus dem
alten Erdteil, immer mehr Wirtschaftszweige werden bei uns gewaltig dezimiert. Wir
kennen alle das Beispiel der Uhrenindustrie, die vor wenigen Jahren noch fast
100000 Leute beschäftigte, heute hat sich deren Zahl auf 30000 reduziert. Wir
sprechen von struktureller Arbeitslosigkeit. Der eine oder andere von Ihnen wird
sich fragen: Was haben diese wirtschaftlichen Probleme mit Erziehung zu tun? Ich
glaube sehr viel. Die Zielsetzungen der Erziehung stehen in einem wesentlichen
Zusammenhang mit der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Gesamtlage. Es hat
keinen Sinn, an diesen Gegebenheiten vorbei zu erziehen.
Bei der Erforschung der Gründe für die Rückschläge in der europäischen Forschung
und Produktion ist unter anderem das Thema der Elitebildung aufs Tapet gekommen,

mit anderen Worten, die Frage tauchte auf: Haben wir zuwenig für unsere
Begabten getan? Nachdem in den letzten Jahrzehnten die Schaffung der
Chancengleichheit oder Chancengerechtigkeit, die Demokratisierung der Bildung im Vordergrund

stand, so zeigt sich heute an verschiedenen Orten eine Hinwendung zur
Begabtenförderung: Elitebildung auch in der Schweiz?

von Prof. Dr. Hans Gehrig, Zürich

Nachdem jahrelang andere Themen die bildungspolitische und pädagogische
Diskussion beherrscht haben, taucht in neuerer Zeit immer häufiger ein Begriff auf, der
in der Schweiz bisher einen eher pejorativen Beigeschmack hatte: Elitebildung. Sorgen

machen sich - so scheint es - in erster Linie jene Leute, die Überlegungen zur
wirtschaftlich-ökonomischen Zukunft unseres Kleinstaates anstellen. Aber auch
andere Gruppierungen melden sich: Wird in der Schweiz genügend getan zur
Sicherstellung einer kulturellen Präsenz im In- und Ausland? Fördert sie ihre Qualitätseliten
hinreichend? Schliesslich registriert man im Bereich der Erziehungswissenschaft -
dem «Gesetz der Pendelschläge» folgend - da und dort eine neue Zuwendung zur
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